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5t. (Ballen Beilage 3U Hr. 52 £>er £>dfvoei$ex 3rauert3eiturtg 27. Dezember 1908

3lUtte0 t)om Bttc§et?wat?Ri.

meinem jSofengärfel'em. 9ieue SRärdjen oon Ç.
§anfelmann. 9Jlxt ad)t farbigen SSoUbilbern non
ärpab Sd)tnibl)ammer. Sßerlag non Seot) & SJiüüer
in Stuttgart. — ißreü eteg. geb. 2Jtt. 3. —.

Unter ben ntobernen sJJiärd)enbid)tern nimmt

tanfelmann ofjne jeben 3<netfet eine beroorragenbe
teile ein. ®ie i)ier ju einem SBanbe Dereinigten 9Jtärd)en

atmen einen ®uft oon Ißoefie unb fRomantU, ber ba§
Ieid)t empfängliche ^inbertjerj mit 3Bonne unb leb»
bafter fjreube erfüllen muf). 2lud) nom äftbetifdjen
©tanbpuntte au§ oerbienen biefe 9Mrct)en nolle 3tn=
erlennung. 9Ute§, roaê ba§ Jinbltdje ©emüt aufregen
ober mit 3lngft unb Utbfrfjeu erfüEen tonnte, ift gerabeju
ängftliei) ferngehalten, toäljrenb bie lieblichen ®ar=
Rehungen au§ bem SDtärdjenlanbe bie tleinen Sefer
in eine gehobene Stimmung oerfeRen unb ihnen Silber
Dorfpiegelti, bie nicht ohne roohltuenben (Sinflufj auf
beren ©emüt bleiben fönnen. Unb mie roerben fie über
„SßeitS SJlidjel" lachen, ber fid) ju aEern fo tappig
fteEt, bi§ er juleRt bei ben ^einjelmännchen baS ge»
fuchte ©liict finbet! STlicäjt fo gut ergebt e§ bem
„aTiüüerpeter", ber für ba§ EiicRtlialten feines Ser»
fpred)enS bie rooRloerbiente Strafe erhält. 2lud) bie
übrigen 3Jtärd)en, mie „®te iKofenprinjeffin", „®er
5rofd)tönig", „®er Slumenlrieg" ufro., behanbeln @r=

eigniffe, bie im Ktnberfjers 3lbfct)eu nor bem Sßfen
unb ^ählichen unb Siebe ju bem ©uten unb Schönen
erroeefen ntüffen. 2lEer biefer SSorjüge megen ift bem
SSiict)e überall eine roohltooEenbe Slufnahme ju toünfcfjen.

745] 'Beim ffiuttfe oerlange man nur ©rolih§ ©eu=
lumenfeife aitS Srünn in Siläljren. UeberaE fäuRid).b——^—

§»en 23eibem»inb. ©ine S<f)ulgefd)icf)te aus 9lor=
roegen oon Sernt Sie. Sltit $Euftrationen bon
©. Shmauf. Serlag oon Seop & SElüEer in Stutt»
gart. — IßreiS eteg. geb. 9Jlf. 8. —.

Sernt Sie gilt in feinem SSaterlanbe SEorrcegen
als ber beroorragenbfte ^ugenbfdjriftfteEer unb feine
©r^ähtung „Soen Seibemroinb" als baS hefte Knaben»
bud). ®iefem Urteil tönnen mir nur beipflichten, unb
jeber Sefer beS „Stien Seibetmotnb" mirb eS ertlärlih
finben. baß biefeS SSudj unter 65 Ißrojent fämtlidjer
norroegifhen Schüler oerbreitet ift. ®iefen enormen
©rfolg oerbantt Sernt Sie hauptfadjlid) feiner padenben
®arfteEungSroeife. ®er Sdjillerfdie Sprüh: „®aS ift
ber giuh ber böfen ®at, bah fie fortjeugenb SSöfeS

muh gebären", ift hier meifterhaft iEuftriert. Soen
begeht eine böfe ®at, inbem er einen für feinen SSater
beftimmten Srief oernihtet. ®ie folgen biefer ®at
häufen fih fo erbrücfenb auf beS armen jungen fjaupt,
bah er unter biefer Saft äufammenbridjt. ©rft nah
feinem offenen ©eftänbniS unb feiner aufrichtigen Dîeue

finbet er baS feelifhe ©leihßeroiht roieber, unb ber
Sefer atmet bei bem oerföhnenben Shluh orbentlicf)
erleihtert auf. ®ie jungen ftnb fo roahrheitSgetreu

Alkoholfreie 1042

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönster Weise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarerKopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

gefdjilbert, bah mandjer ©rtoadjfette, in beffen £>erj
bte bunte Silberreilje ber Knabenjahre nicht ganj au§=
gelöfht. ift, Rh mit ftiEer SBehmut feiner eigenen,
auh niht ganj tabellofen Qugenb erinnern mirb.
„Soen ©eibemioinb" ift ein Knabenbuh, ba§ feilt
banfbarfteg ißublifum unter ben Kameraben be§ Selben
ber ©rjählung finben mirb.

SBenn auh eine îluêlefe oon gebtegenen Kodjbüdp
lein für ben SJtittelftanb unb îlrbeiterhauëhaltungen
bereits hefteht, fo ift bod) oon jebem neuen 3utoadj§
auf biefem ©ebiet mit ©enugtuung Sormertung ju
nehmen. So oeröffenttid)t ber Sßerlag oon Stub.
SEfdjubt) in ©laruë eine Sammlung oon 222 Steppten
für bie einfache Kühe, roelhe bie Kohlehrerinnen ®.
©turner unb ©Ijr. Sulauf in Shmanben unb ©larui
au§ ihrer lßrart§ jufammengefteEt haben. ®er ißrei«
für ein ©jemplar biefei Kodjbüd)lein§ ift 50 ©të. ®a§
SSühtein mirb in ben Çânben fpar= unb ahtfamer
§au§frauen gute ®ienfte leiften.

ÄtaPierfpiel ohne 91otenfenntni$ unt» ohne
Kloten Sticht oiele Steilheiten auf mufifalifçhem ©e=
biete bürften folheë 3luffehen erregen, roie bie neuefte
3luflage be§ unter obigem Stitel erfhienenen Spftemg,
hanbelt e§ fih boh um bie ©rlernung be§ Klaoier»
fpielS ohne Stoten ober fonftige SSorlenntniffe burh
Selbftunterriht. ®er ©rftnber, KapeEmeifter ®l)eobor
SBalther in Slltona hat mehrere $ahre gebrauht, um
bie SDtetljobe auf bie jetzige ©infahheit unb Söhe 51t

bringen. So mancher SÜufüfreunb fann fih hiernah
ohne meitereê, lebiglih burh SSefolgung ber ©rllärung,
feine Sieblitigëlieber felbft einüben, ba bie SDtethobe fo
leiht gehalten ift, baß fie ohne Sltühe oon jebermann
fofort oerftanben mirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern heforgt auf SBunfd) für SJtf. 2.50 bie ©jpebition
biefer Leitung unter Stahnahme be§ S3etrage§. [556

Gesucht: [mn
zu sofortigem Eintritt eine in Haus
und Garten durchaus tüchtige Person

als Haushälterin zu einem jungen
Witwer mit einem Kinde. Zu erfragen
bei der Expedition des Blattes.

/gesucht: Anstellung für ein 17-jahr.• gesundes Mädchen, das sich im
Haushalt ausbilden möchte, eventuell
auch in ein Geschäft. Offerten unter
Chiffre M 0 1053.

Gesucht:
1036] eine seriöse Tochter aus guter
Familie als Volontärin in bessere
Konditorei Basels.

Üocarno Sängern
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich : Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

in
gellerIT

Verwendet stets:
UP. ^Backpulver i

p. f Jvanillinzucker>jl5 eis

uGlKBP S)PudtJinepulv9r)
(.Fructin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum 4 Co., Basel, Generaldépôt.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Kochschule Schottland hei jlarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugeittob1er.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

n I* gibt sofort natürlioh rosige Gesichtsfarbe. Keine SohminfceHOSalin Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 563] gegen Nachnahme

Fran A. Gr. Hpillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.
Für besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee

Hochglanzfett
I

von Sutter-Kranss & Cie., Oberhofen. (658

Geschulte Krankenpflegerin
1052] findet auf 1. Januar 1909
Anstellung beim freiwilligen
Krankenpflegeverein Straubenzell. Gehalt :

Frs. 700.—. Ausserdem freie Wohnung
und Beköstigung. Anmeldungen und
Zeugnisse sind einzureichen bei

Herrn Dr. Ang. Walder, Arzt
in Brüggen bei St. Gallen.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (près Neuchâtel)
Grdl. Erlernung der franz. Sprache.

Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [996

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 6381 N)

Genf
Franz. Töchter-Pensionat t644

jährlich Mk. 1000.—.
Mmes. Huguenin, Italie 9.

Yûr 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Das Wichtigste
bei den Vorbereitungen zu den Festtagen ist für die
Hausfrau, für einen genügenden Vorrat an Süssigkeiten

Zu Neujahr
bietet sich ihr im „MERKUR" die allergrösste
Auswahl in Chocoladen, Bonbons, Pralinés,
Fondants, Biscuits etc. offen und in wundervollen
Geschenkpackungen, Kaifee, Tee, Cacao für den
gesteigerten Bedarf der Festtage nicht zu vergessen,
für welche Artikel „MERKUR" das gros s te
Spezialgeschäft ist [1029

Grösstes Spezial-Geschäft.

Bern und Ölten. Ueber 80 Filialen.

Versand nach auswärts. 5 % Rabatt in Sparmarken. Preislisten gratis.

„MERKUR

Hochzeits- & Festgeschenke
Garantierte

Uhren, Gold- und Silberwaren
[1010

\die
Sie in unaerm neuesten KV Gratis-Katalog -Hg (ca. 1250

photographische Abbildungen) in reicher Auswahl finden.

L
E. Leicht-Mayer & Cie., Lnzern, Kurplatz Nr. 27.

jßein siebiing Eidotter-Creme.
1005] ist die

Sidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie. auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Fr. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

St. Gallen Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauenzeitung 27. Dezember 1908

Meues vom Büchermarkt.

In meinem Iiosengärtekei«. Neue Märchen von H,
Hanselmann. Mit acht farbigen Vollbildern von
Arpad Schmidhammer. Verlag von Levy à Müller
in Stuttgart. — Preis eleg. geb. Mk. 3. —.

Unter den modernen Märchendichtern nimmt
Hanselmann ohne jeden Zweifel eine hervorragende
Stelle ein. Die hier zu einem Bande vereinigten Märchen
atmen einen Duft von Poesie und Romantik, der das
leicht empfängliche Kinderherz mit Wonne und
lebhafter Freude erfüllen muß. Auch vom ästhetischen
Standpunkte aus verdienen diese Märchen volle
Anerkennung. Alles, was das kindliche Gemüt aufregen
oder mit Angst und Abscheu erfüllen könnte, ist geradezu
ängstlich ferngehalten, während die lieblichen
Darstellungen aus dem Märchenlande die kleinen Leser
in eine gehobene Stimmung versetzen und ihnen Bilder
vorspiegeln, die nicht ohne wohltuenden Einfluß auf
deren Gemüt bleiben können. Und wie werden sie über
„Veits Michel" lachen, der sich zu allem so tappig
stellt, bis er zuletzt bei den Heinzelmännchen das
gesuchte Glück findet! Nicht so gut ergeht es dem
„Müllerpeter", der für das NichtHalten seines
Versprechens die wohlverdiente Strafe erhält. Auch die
übrigen Märchen, wie „Die Rosenprinzessin". „Der
Froschkönig", „Der Blumenkrieg" usw., behandeln
Ereignisse, die im Kinderherz Abscheu vor dem Bösen
und Häßlichen und Liebe zu dem Guten und Schönen
erwecken müssen. Aller dieser Vorzüge wegen ist dem
Buche überall eine wohlwollende Aufnahme zu wünschen.

7-töj Beim Kaufe verlange man nur Grolichs
Heulumenseife aus Brunn in Mähren. Ueberall käuflich.

Sven Meidemwind. Eine Schulgeschichte aus
Norwegen von Bernt Lie. Mit Illustrationen von
C. Schmauk. Verlag von Levy à Müller in Stuttgart.

— Preis eleg. geb. Mk. 3. —.
Bernt Lie gilt in seinem Vaterlande Norwegen

als der hervorragendste Jugendschriftsteller und seine
Erzählung „Sven Beidemwind" als das beste Knabenbuch.

Diesem Urteil können wir nur beipflichten, und
jeder Leser des „Sven Beidemwind" wird es erklärlich
finden, daß dieses Buch unter 65 Prozent sämtlicher
norwegischen Schüler verbreitet ist. Diesen enormen
Erfolg verdankt Bernt Lie hauptsächlich seiner packenden
Darstellungsweise. Der Schillersche Spruch: „Das ist
der Fluch der bösen Tat, daß sie fortzeugend Böses
muß gebären", ist hier meisterhaft illustriert. Sven
begeht eine böse Tat, indem er einen für seinen Vater
bestimmten Brief vernichtet. Die Folgen dieser Tat
häufen sich so erdrückend auf des armen Jungen Haupt,
daß er unter dieser Last zusammenbricht. Erst nach
seinem offenen Geständnis und seiner aufrichtigen Reue
findet er das seelische Gleichgewicht wieder, und der
Leser atmet bei dem versöhnenden Schluß ordentlich
erleichtert auf. Die Jungen sind so wahrheitsgetreu

/Xlkobolkreie
XVeine teilen

bei pesìanlâssen

Ks dürKsrt sied iinrnsr
rasirr sin, auvd dsi
ksstliodsn Vnlässsn

alkodoikrsis V/sine v.
Nsilsn 2N trinken. 8is
inuncksn ausKSssied-
nst unck körcksrn in
svdönstsr IVöiss sine

ksstliod Ksdodsns 8tiininunZ, ckis nis ins Ikedsrrnass
vsrkallsn rvircl. Lsi ?oastsn sinâ sis àurodaus Asssll-
sodaktskädig-. Kin kiarsrKopk ssidst naod sinsr ausAö-
lZsIrntsn Ksisr rvirck äusserst wodltusnck sinpkuncksn.

geschildert, daß mancher Erwachsene, in dessen Herz
die bunte Bilderreihe der Knabenjahre nicht ganz
ausgelöscht. ist, sich mit stiller Wehmut seiner eigenen,
auch nicht ganz tadellosen Jugend erinnern wird.
„Sven Beidemwind" ist ein Knabenbuch, das sein
dankbarstes Publikum unter den Kameraden des Helden
der Erzählung finden wird.

Wenn auch eine Auslese von gediegenen Kochbüchlein

für den Mittelstand und Arbeiterhaushaltungen
bereits besteht, so ist doch von jedem neuen Zuwachs
auf diesem Gebiet mit Genugtuung Vormerkung zu
nehmen. So veröffentlicht der Verlag von Rud.
Tschudy in Glarus eine Sammlung von 222 Rezepten
für die einfache Küche, welche die Kochlehrerinnen D.
Blumer und Chr. Zulauf in Schwanden und Glarus
aus ihrer Praxis zusammengestellt haben. Der Preis
für ein Exemplar dieses Kochbüchleins ist 50 Cts. Das
Büchlein wird in den Händen spar- und achtsamer
Hausfrauen gute Dienste leisten.

Klavierspiel ohne Rotenkenntnts und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. j556

ru soM/7-Aem /k/a/e/// e/ae lu //aus
-m-/ 6ar/en t/ure/-a-!8 /üe/i//Ae
svn a/s //soshs/kor/o ra e/uem Mm/en
iV//-ae/' m/k e/uem /k/uc/e. Xu erMa</eu
de/ cker /èr/iet///iou à ///a/kez.

-^esue/-/. >Ia»lo//ooA Me e/u /7-M/m.
V yesuackes ki/ac/e/ien, ckas s/c/i /m
//aus/ia// ausb//c/en mcic/i/e, euen/ue//
aue/i m e/n //ese/iaM 0/Mr/en un/er
///-//Me klk 0

?W6j e/ne se/-cise soob/or aas gu/er
/am///e a/s Vo/on/ae/n m bessere
/konc///ore/ Lase/s.

Loesrno Lîmzeiiîee
967j Wsltkskannter, klirnatisedsr Kur-
ort; ASKSn Koràsn Kssodiàt. Vis von
Osutsedsodsvsieisrll àas Aan2S ckadr ds-
suedt smxlìsdlt sieb: Lsnsion VIII»
<A«rii»»i»!». Lssàsrinnsn K. à. t..
kviseivr. Vils 8odiàiminsr dadsn
Laikons, ksios lisKSn naed Koràsn.
^sntraidsinA., slsktr. I-iedt, IVasssr-
vsrsorKUNK,Laàs?:iinmsr,tsra8SSllkôrin.
dartsn, Voremßfiiods Küeds.

Illustr. Prospekts gratis u. kranko.

Cin

HellernVvrlvsvâst stsls:

f/mcli-ip. plô.àLOclz
Uilliononkaoli bsväkrtv Iì«2oi>ts

gratis in allen n -l-nsetiîltten.
-Udstt to., Sâsê!, Lsns/âlilèpôl.

In jecker /îonûssrie unck dssssrvn KoionialvvarsndancklunK srdältlied. kiöü

Xoààlk ZeWsnl! >.°i à
406j Zinonatiivds Kurss kür Döodtsr aus Autsin Haass. Kleins 8odülsrinnsn-
^adl vrinöMedt ^riincklieds VusdilckunK. dsinütliedss lkainilisnlsbsn. dvsuncks
I-aKS. Läcksr lin Nauss. KursAslck ?r. 25V.—. Krospskts ckurod ckis Vorstsds-
rinnsn II. HVvI«r«i»»IIIIvr unck H. II»jxti»tobIei.

//luMsià sinpksblsn sis idr sosdsn srseüivnsnss praktisotrss Kookduvb
init 70V srxrodtsn Rs^sxtsn. Lelrön ausKsstattst à b'r. 3.

âà ê» »» I m M» sikt sokort nàllrliok rosl«s Ossiodtsksrvo. Kvinv Sodininkv
AHîWD D MM Llnrnntigrì nnslodevars, unsodÄ-llivlis ^nvonânns.

Lokavlitol, 1 0àr roivksnü, à ?i.. -t.SV àis^rvt veisenâvt
tiSSktrlllZll gssvnutrt. sggz sessn Haoìiiiskruv

<Zr. I ^Valtsrsbasbstr. 1, IV.
leur Vvsssrss inan Iivl Sslliivs

V Smttsr <l«.. <V>»« i l>nt« i>. lkö8

Iîk8l!>»i>je Ilmlleiiiislegekiii
1052j tinàst auk 1. lanuar 1909 à-
stsllunK bsiin krslvvilIMsn Kranken-
pllsKsvsrsin 8traubsn2sil. dsbalt:
?rs. 700.—. àsssràsin krsis ^VobnunK
unck LskôstÎKUNK. KnillslckunKsn unck
^suKnisss sinà sin^ursivtisn dsi

Ksrrn I»i ìiijx IV ulilsi
in Lruggsn bsi 8t. dalisn.

ISeliteipenZionst
lìilme. v. vlane-ksurnier

Vi»vssivn (près «kllkdâtsl)
Llràl. KrisrnunA cksr krane:. 8praolis.

8orMä1tiKS?lisKS. k'amilisnlsdsn. ?ro-
spskt. Lssts Rskersn?.sn. s996

?rsis ?r. 1000.— jäbrliob. iiZA

Kens
kr». 'l'ôàr-kàoilllt j644

jäbrlioli Nk. 1000.—.
«mvs. Nuguvnin, Italie g.

ìûr v.so?ranksn
vsrssncksn krankn ASASN Kaolinabins

dìtli. S K», si. Imleìîe silikll-sieifen
(ea. 60—70 IsiclltbssebäckiAts 8tüoks
cksr tsinstsn Doi1stts-8siksn). s362
LvrKmann â Lo ^Visckikon-iîûiieli.

llas Mlitigzte
dsi cksn VordsrsitunZsn ^u âsn ?ssttaKsn ist kür ckis

Kauskrau, kür sinsn KsnÜKSncksn Vorrat an Lässigkeiten

bistst sied idr irn „N bkkK IIR^ ckis allergrössts Vus-
svadl in Odooolacksn, Londons, Lraiinss, lkoii-
ckants, Lisouits sts. olksn unck in svuncksrvollsn ds-
solisnkpaànKsn, lk»Ikv«, Ves, v»«»« kür cksn

gesteigertsn Lsckark cksr LssttaKS niskt ^u vsrgssssn,
kür evslods Vrtiksl „ölLRXI'lt" ckas Krössts Lps^ial-
gssodakt ist j1029

LnLssîes Zpsàl-lFsseìlâft.
kern unll vlten. llsksi- 80 Kiliàii.

Versancl navk ausa/ärts. 5°/» kladatt in 8parmarken. Preislisten gratis.

,MK»M

Nock/eiis- S, festgeselienke

Uliren, Kolä- unri Zilbe^aren
jlvio

X à gis ill unssrw nsusstsn WM" (Zratis-Iiaialog "MW /va. I2M
X pkoìssraptiisvllv ^ddiläunssn) in isivksr ^nsvakl ünäsn.

Vk. I-tzickt-ülllVtzk à à, lillM'li, liurpliltî >r.

Zkà LiedUng Lilià kreme.
1005j ist ckis

8iàà'8eife!
(Kodt in rotsr Lavkung 2u 75 dts. psr
8tüek), resit sis. auod rvädrsnck cksr
kaitsn .ladrss^sit ckis Laut rart unck

«sieb srdaltst. VIs loiiette- unck kacke-
svike unsntdsdriied!

Lknen-IIîpIoii, «nîi golitenei» I!<IeâsîI>e» ?snïs ITOL.

Lräparat aus Lüdusrsi psr Doss 2u
Lr. 1.—. Lsstss unck dilliKstss NittsI
KSKSN iisuticrankbeiten unck uva spröcks
unck rissi^s Haut vviscksr AssedmsickiK
u. glàn^snà 2U inaodsn. Vusgs^siednöt
ASKSN IVunckssin cksr Xincksr. V/o nook
keine Depots, srkältiiok ckurvk ckis kabrik
1. kurkkaiter, Korn.
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~$ßx\efitaßro her "gtebctüttort.

gßullet tn £. SÜBemt ©ie bie ©ad)e com richtigen ©tanbpunlt au§ beirad)»
ten, fo müffen ©ie ben non 3bnen beanftanbeten ißaffug in ber §au§orbnung be§
s]ienfionateg begreifen. SBo fo 10—20 junge 3Jtäbd)en beifamnien finb, bie auê ben
oerfctjiebenartigften 93erf)ältniffen betaugfommen unb bie oerfdjiebenften ©eroobn»
Reiten mitbringen, ba bebarf eg einer ganj beftimmten 9torm ber Tageseinteilung,
meld)er etile fid) unrceigerlid) p fügen laben. ®ie aug ber ©cljule auggetretenen
SEöd)ter oertröbeln, roenn fein 3raang mebr ba ift, eine Unmenge oon foftbarer 3eit.
©ie burd)teben bie Tage obne feften ißlan, leben if)rem SSergnügen uttb ifjren Saunen
unb tonnen barnit ber Çemmfdjuf) beg fonft beftgeleiteten £>au§f)a(te§ roerben.
ißenfionat tommt ipian in bie ©adje unb beftimmte 2luffid)t§organe forgen bafür,
bafi alle§ nacl) bem gültigen SReglement fid) abroictett, bafi ein jebeS feine ißflid)t
tut unb îeineë bie beftimmt gezogenen ©renken überfdjreitet. Um ooH nerantroort»
lid) fein p tonnen, finb aud) bie fogenannten grei» unb IHubeftunben ber Ißenfionäre
tontrofliert. 9tad)bem am SJlorgen p beftimmter 3e'1 bie ©djlafjhnmer gerichtet
finb, müffen bie ©d)lüffel p biefen IRäumen abgegeben roerben unb teineS barf
tagëiiber bag ©djlafjimmer betreten, bag oon ber Slnftaltêleitung ober ber ftetloer»
tretenben, beauffidjtigenben ®ame t)iep nicht ermächtigt roorben ift. ®iefe oorforglidje
3lnorbnung ift fef)r am ipia^. 3lm meiften 3dt oertrobelt roirb nad) Tifd), roo bie
Todjter oft roegfd)leid)t unb in ihrem 3'mmer Üfh einfcbliefit, ol)ne bah bie Sltutter
nur eine Slbnung baoon hat, roie unb roo bag junge 3Mbd)en biefe ©tunben big

pr Saffeejeit hinbringt. Sine Çauëfrau, bie biefe fdjlimme ©eroobnljeit ber jungen
SOläbdjen nicht ernfthaft betämpft, ober aus biefem ober jenem ©runbe nicht be=

tämpfen tann, fottte bantbar fein, roenn anbere e§ für fie tun. SBeldje SRihftänbe
tBnnten ijßlah greifen in einem Qnftitut, roenn bie fßenfionärinnen nad) Tifd) fich
untontroUiert in ihre ©djlafjimmer prüdsietjen tonnten, um erft nad) ©tunben
roieber pm SBorfdjein p tommen! 2Ber tonnte ba nod) eine SSerantroortung über»
nehmen SBenn ber ©efunbheitSpftanb 3hrer SEodjter berart ift, bah fte beg ältittag»
fdjlafeg unabroeiSbar bebarf, fo tann ber 3lrjt bieg feftftetlen unb um gefunbtjeit»
lieber fRüdfidjten roiHen roirb bie gnftitutgleitung oieUeidjt eine 3lu§nahme machen.
SSietleicht netjidjtet fie aber lieber auf bie ifJenfionärin im fpinblicf auf bie fdjlirn»
men folgen, roeldje eine folihe 3luSnahme oon ber Siegel für bie gefamte §aug»
orbnung haben tonnte, betrachten ©ie bie Sache nun aud) oon biefer ©eite.

fitrtge ^efetin in J»t. £. SBäenn ©ie einen îlrtifel nicht unter bem eigenen
Stamen oertaufen wollen, fo müffen ©ie benfelben einem Slgenten übergeben, ber ben
bertrieb bann oon fid) au§ puffiert. ©elbftoerftanblid) roirb er aber nur bei guter
brooifton energifd) bafür arbeiten. @g hält für eine gefdjâftgunîunbige grau
aufjerorbentlid) fchroer, einen folchen betrieb in ©ang p bringen, babei etroaS p
oerbienen unb für bie Sauer §errin be§ 3lrtitel§ p bleiben. @§ eignet fich bei roeitem
nicht jeber SJlann p biefer 3lrt oon §anbel. ®er SOtangel an ©efd)äft§finn unb
@efd)äft§tenntni§ tritt bei einergrau fofort pTage unb bamit ift fie bem @petnlation§=
geift oon anberer ©eite auggeliefert.

gSeRümmett« in SS. SDSenn fich bie SJlutter gl) reg irrenben Sinbe§ nicht an»
nimmt, roer foil e§ bann tun? Unftnnige, ber ©djroere beë galteë gar nicht art»
gepahte ®roIjungen haben fchon mehr als ein Sinb, baë p ber SJtutter tein 93er»

trouen mehr faffen tonnte, pr berjroeiflung getrieben. Stun bie ©ache fo roeit ge=

biehen ift, bringen ©ie ba§ Sinb am beften in anbere SSerhältniffe, roo ihm unter
oerftänbniiüoUer unb herjenëroariner Seitung bie ftänbige SBeauffi^tigung unb Stach»

erjiehung p teil roerben tann. ©ie müffen aber mit einigen gahren rechnen, roenn
ber ®efett unb bie feetifche SBirtung beëfelben grünblich unb auf bie ®auer aug«
geglichen roerben foil.

/f/sc/? //7 c?//er?, /3p o ff?e'/ren, /fParfümer/eaeschäffen undûroçuenejj M

Muster von V;
Büchsen „ 2'/2

« « 5

kg franko Fr. 1.25
„ „ „ 5.30
» « « 10.—

Ma Friedli, Loreto, Lugano.

Bcrranbhnuo

Wilh. Grab
Zürich

H Ccittliaaffc n

^pichtet ad®

-^^prossenjuf
ihteioûp eti1

Scbonen,vMß1& .I k
harten Te|pl/

kHeutedas beste Mittel zurErreichunp^
leinersammetweichen,zartenHautf

7PIr mitjugendfrischem Aussehen,

S
00

Pur eauantiert
folibe Pnrc.

|lln(tr. patalog
gratis unb franto

enth- 400 Sirtitel $. 93

Str- -J Slrbeiterfchuhe, ftart. 7.801
SJtannë ©chniirfiiefel 1

febr ftart. .9.—
ÜJlanue Schniirfticfet

elegant mit Rappen 9.40
grauen-^nntoffeln 2.—
grauen < ©d)nürftiefel

jebr ftart 6.40
grauen =©(&niirf tiefei

elegant mtt Rappen 7.20
Stnabcn« unb ïôcbter- oft

fâuhe fio- 26-29,a, M
Sflo. 30-85 6.20

Btrfanb gegen Ragnnbme.
Streng reelle IBebienung.

Oronfo llmtoufd) bei
Ricbtpaffen.
®egr. 1880.

Eei, Irische Sissiei-Bilter
liefert gut und billig |S29

Otto Am8tad Ii Baokaiirled, üitirmldii.
„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Zeppelins îernlahrten
1034} mit Text imd schön illustriert erhalten Sie gratis bei
Bezug von Fr. 3—4 in

Jugendschriften
a) Märchenbücher von Grimpa, Andersen, Hauff, Bechstein, 1001 Nacht,

à 2.-, 3.-, 4.-.
b) Robinsonaden, Robinson Crusoe, Ital. Robinson, im Lande der Buren,

Don Quixotte, Till Eulenspiegel etc., à 2.—, 3.—, 4.—.
c) Mädchenschriften von B. Clement, Dora Schlatter, Rhoden, Trotzkopf

Geschichten, Erzählungen von J. Spyri etc., 2.—, 3.—, 4.—.
Bilderbücher für jedes Alter von 80 Cts. an.
Musikalien für alle Instrumente.
Spiele, technische Werke, Klassiker, Romane, Geschenks«

werke aller Art, Bilder usw. fijSHI v«

Eonkurrenzlos billige Pre'se. ftütgj
Neue, gebundene Exemplare mit Rabatt. Eataloge gratis.

F. Moser, Buch- u. Mnsikalien-Antiqi
13 Brühlgasse St. Gallen Brühlgasse 13.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

—— König), holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Parle 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Parts 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, könt-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. (455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Hausfrauen
1018] probiert meine frische, süsse

la Einsied-Butter
à Fr. 2.75 per kg.

la frische Kochbutter
à Fr. 2.45 per kg, zum Einsieden,

in Kisten von 5 kg an.
Eine Probe wird Sie überzeugen

u. zum ständigen Abnehmer machen.
Es empfiehlt sich

Frau ScMbig-Camenzind
Butter- und Honighdlg.

Ibach-Schwyz.

Schweizer?rauen-Teitung — Ltàtter kür cien dâusUcken Kreis

Wriefkasten der Hìedaktiorr.

Mutter in L. Wenn Sie die Sache vom richtigen Standpunkt aus betrachten,

so müssen Sie den von Ihnen beanstandeten Passus in der Hausordnung des

Pensionates begreifen. Wo so 10—20 junge Mädchen beisammen sind, die aus den
verschiedenartigsten Verhältnissen herauskommen und die verschiedensten Gewohnheiten

mitbringen, da bedarf es einer ganz bestimmten Norm der Tageseinteilung,
welcher alle sich unweigerlich zu fugen haben. Die aus der Schule ausgetretenen
Töchter vertrödeln, wenn kein Zwang mehr da ist, eine Unmenge von kostbarer Zeit.
Sie durchleben die Tage ohne festen Plan, leben ihrem Vergnügen und ihren Launen
und können damit der Hemmschuh des sonst bestgeleileten Haushaltes werden. Im
Pensionat kommt Plan in die Sache und bestimmte Aufsichtsorgane sorgen dafür,
daß alles nach dem gültigen Reglement sich abwickelt, daß ein jedes seine Pflicht
tut und keines die bestimmt gezogenen Grenzen überschreitet. Um voll verantwortlich

sein zu können, sind auch die sogenannten Frei- und Ruhestunden der Pensionäre
kontrolliert. Nachdem am Morgen zu bestimmter Zeit die Schlafzimmer gerichtet
sind, müssen die Schlüssel zu diesen Räumen abgegeben werden und keines darf
tagsüber das Schlafzimmer betreten, das von der Änstaltsleitung oder der
stellvertretenden, beaufsichtigenden Dame hiezu nicht ermächtigt worden ist. Diese vorsorgliche
Anordnung ist sehr am Platz. Am meisten Zeit vertrödelt wird nach Tisch, wo die
Tochter oft wegschleicht und in ihrem Zimmer sich einschließt, ohne daß die Mutter
nur eine Ahnung davon hat, wie und wo das junge Mädchen diese Stunden bis
zur Kaffeezeit hinbringt. Eine Hausfrau, die diese schlimme Gewohnheit der jungen
Mädchen nicht ernsthaft bekämpft, oder aus diesem oder jenem Grunde nicht
bekämpfen kann, sollte dankbar sein, wenn andere es für sie tun. Welche Mißstände
könnten Platz greifen in einem Institut, wenn die Pensionärinnen nach Tisch sich

unkontrolliert in ihre Schlafzimmer zurückziehen könnten, um erst nach Stunden
wieder zum Vorschein zu kommen! Wer könnte da noch eine Verantwortung
übernehmen? Wenn der Gesundheitszustand Ihrer Tochter derart ist, daß sie des Mittagschlafes

unabweisbar bedarf, so kann der Arzt dies feststellen und um gesundheitlicher

Rücksichten willen wird die Jnstitutsleitung vielleicht eine Ausnahme machen.
Vielleicht verzichtet sie aber lieber auf die Pensionärin im Hinblick auf die schlimmen

Folgen, welche eine solche Ausnahme von der Regel für die gesamte
Hausordnung haben könnte. Betrachten Sie die Sache nun auch von dieser Seite.

Kitrige Leserin in St. A. Wenn Sie einen Artikel nicht unter dem eigenen
Namen verkaufen wollen, so müssen Sie denselben einem Agenten übergeben, der den
Vertrieb dann von sich aus pussiert. Selbstverständlich wird er aber nur bei guter
Proviston energisch dafür arbeiten. Es hält für eine geschäftsunkundige Frau
außerordentlich schwer, einen solchen Betrieb in Gang zu bringen, dabei etwas zu
verdienen und für die Dauer Herrin des Artikels zu bleiben. Es eignet sich bei weitem
nicht jeder Mann zu dieser Art von Handel. Der Mangel an Geschäftssinn und
Geschäftskenntnis tritt bei einer Frau sofort zu Tage und damit ist sie dem Spekulationsgeist

von anderer Seite ausgeliefert.
Bekümmerte in Zt. Wenn sich die Mutter Ihres irrenden Kindes nicht

annimmt, wer soll es dann tun? Unsinnige, der Schwere des Falles gar nicht
angepaßte Drohungen haben schon mehr als ein Kind, das zu der Mutter kein
Vertrauen mehr fassen konnte, zur Verzweiflung getrieben. Nun die Sache so weit
gediehen ist, bringen Sie das Kind am besten in andere Verhältnisse, wo ihm unter
verständnisvoller und herzenswarmer Leitung die ständige Beaufsichtigung und
Nacherziehung zu teil werden kann. Sie müssen aber mit einigen Jahren rechnen, wenn
der Defekt und die seelische Wirkung desselben gründlich und auf die Dauer
ausgeglichen werden soll.

Amstsr von V-
Rüobssll „ 2'/s

ÜK franko ?r. I.ÄS

jVì. ^ierili, IlMto, l_ugano.

Versandhaus

yiNK. VnSK
H Ti'ittliaasse H

hz.^ctitet ê

^lleuleckas beste MiltelcuiDiveìclumgo
hàer.szmmatwsiàli dickentläutD

^0 M mit^ugerêisctiem Aussetzn.

Z
W

Mur garantiert
solide Mare.

Illuftr. Katatog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

f Arbeiterschuhe, starr. 7.80t
Manns - Schnürstiefel '

sehr stark. .9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 8.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mtt Kappen 7.20
Knaben- und Töchter-

tàube No. 2S-SS^ No. so-ss S.20
Verland gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bei

Nichtpassen.

Gegr. 18S0.

Ilîàî, àià WM»
livkort ?ut uns billin !L29

Stto itmstaii » lliàklitl, llilikssà».
„Otto" ist Mr <tis ààrosss notvsnàin.

lemà Hnilskrteu
1034s mît 7ext uuet seiiiin illustriert eriisiten Sie grstis bei Ls
2UA vou Rr. 3—4 in

«luNSuâsOtii'ikìSri
a) Illlërei»eniiiìei>er von Llriiupo, ààorssn, Rautk, Roobstsin, 1001 blaobt,

à 2.-, 3.-. 4.-.
b) lteigînsonslten, Robinson Orusoo, Ital. Robinson, iin bancks àer Luron,

Don Huixotto, Dill RulonspisKsI oto., à 2.—, 3.—, 4.—.
v) Ill>à«ielien»vi»rîtten von lZ. dlornont, Dor» Loblaìtsr, Rboàsn, Drot?-

kopk (resebiebìon, RrnâlilunKSll von ck. Lpz-ri sto., 2.—, 3.—, 4.—.
Sîilterdiìviier für jockos ^.ltor voll 80 Ots. un.
ItlusîUsIîeu kür alls Ivstrumonto.
Spiele, tevknieviie Viertle, itisesiiler, koinsne, Keseiienil»»

«eerile slier ttrt, Sillier usv? WIW «
Ronknrrenslos billing ?rs so. PSW

Rons, xobnnàono Rxswplaro wit Rabatt. Rataloxo xratis.

k'. AlvSSI», klllill- II. Hiiàlieii-kiiliif
13 kiMIgasse Sî. VsIIvn ki-ütilgasse >3.

(?aeao De «7o/?e
vor lslllsts M vortsildàt« dollàllâlseds là».

—— Rönls-I. liollâocl. Uezkllotsrant.
Kolli»ne lkàl»e Viellsueeteffuni ?skle W», Zt. l.ou>e IZI4 etc.

Grünet prix IRer» Veuveur»
14 vsl o n Isa t> o ^usstollun« part» lsol.

«»reomtlort rêlm. lotoire liinNvt», Uinbrbver. «rgxt«t»tgr, uiint-
ltkSK 3) Ite tiSr «»»«Imoaok, llkb

kll M àll ?arzl ^Viâsrrisriill, 2üriczK II.

fiausttauen
1018s probiert inoills frisobo, süsso

la Linsiecl-Suttef
à Rr. Ä. 7Z per kA.

Is sfisvlie Koetiduitef
à Rr. S. 4S per kK, 2uin Rinsiockon,

in Risten von S ÜK all.
Rillo Rrobs vvirck Lis ükor^suAöll

u. 2urn stüncki^öll ^.bllsbmsr inaobvll.
Rs oillptlsblt sieb

^r»u îìl«I»idÌK V»u»vull!ii»à
Luttor- ullck RollißsbcklK.

Idevl» !8vl»v^se.

A
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dettes fora

Sltenfdjenfdjidtl'afe. 3lu§ ben papieren einer Samariterin
Ifion CSarola oon©i)natten. TOt llnifdjlagbtlb
in SSierfarbenbrucf non fiunftmater 2Bith) Ißlancf.
©legant brofdjiert 2. — TO., gebunben in Seinroanb
3.— TO. Ißerlag non 2Jlaj: ^ielmann, Sfierlagêbuctp
Ijanblung, Stuttgart. — ^jn^alt: 3" ben ©trafen
aufgetefen. — ®er ®ri'mseug 93aron. — gräulein
!K.... — ©in guter Sof)tt. — geleite S3raunroalb. —
®er fteine 91.... — 8ubroig Sfenbner. — ®er fd)öne
SSJÎbilner. — 2Begett ÜDtangel an SSeroeifeti. — ©in
Kreigfhtb. — ®te atte 933eit}ter. — (5m 2ßat)u.

®ie befannte SSerfafferin fjat feit 20 fahren auf
ben $8egen ibrer roartnfjerfigen SEätigfeit ein reidjeâ
SUÎaterial gefamntett unb gibt un§ jetjt in ibrer Dtieber^
fdjrift ©rjäbtungen unb ©fi^en foldjer sf}erfonen, bie
ein Opfer ber SDtenfd)en nnb ibrer SBorurteüe, ber
Söerbältniffe ufip. mürben. Sie bat einen Haren 33licf
für alleê menfd)lid)e ©ienb, feine Quellen unb feilte

Sfbc Jdjaditel' ^ybctt-QabUttm
enthält einen blauen fettet. 50 biefer
3ettel an bie ©olbene 9lpotbe!e in SBafel

gefanbt, berechtigen jum ©mpfang einer

hocheleganten oerftlberten ®ofe mit
9Bpbert=®abIetten. [322

3tt atttn SHpotöefen. f^r. 1. —.

9Bir!ungen. Sie lägt biefe unglücftichen TOnfdjen felbft
ihre eigene £eben§gefcbici)te erjähten unb enthüllt un§
Silber, bie auf jebeS empfängliche ©emüt erfctjütternb
mirfen. ®ie ®ppen finb in prägnantem Stil fdjarf
unb intereffant nach bem Seben gejeidjnet unb forbern
unfer TOtleib unb unfere ^>xlfe berauS. ®etl§ bie
eigene Schulb, teit§ bie TOdjt ber SSerhältniffe hat
biefe bebauernêrcerten TOnfdjen bem Unglüct, ber SJer=

äroeiflung in bie 9lrme geführt. Sie mürben non
TOnfcbenfreunben au§ bent Sumpf beS fieberen Untere
gang§ gesogen uttb finb ihren fHettern für biefe eble
®at eroig banfbar. Sie rufen un§ ju: „93erbammt
feinett Scbulbiggeroorbenen, bepor ihr nicht atte llm=
ftänbe unb SBemeggrünbe fettnt, bie ihn git feiner oer;
roerflichen ®at getrieben haben !" Sie bitten un§ aber
aud) : „tteberlafit bie §eitung unb TOlberung fojialer
Schüben unb Ungetedjtigfeiteu nicht lebiglid) bem
Staate uttb feinen Organen, ben ®olf§oertretern, ben
Vereinen unb fonftioe.'. ôitfëorgantfationen! Strecfet
bie eigene §anb aus i.ud) ben ©efattenen! Sucht ba§
Ungliicf unb bie Schulb auf, ehe fie ihre Opfer gänzlich

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. f352

tterfchlungen haben! ©ine einzige frifche IHettungêtat
ift rühmlicher al§ taufettb Sluêbrûdje fittlidjer @nt»

rüftung — in Untätigfeit!" — ©in oornefjnteê ©efdjenL
buch für erttfte TOnfdjen, ba§, roohin e§ auch fomntt,
überall Segen ftiften roirb

2ft>gecifFme (Seöattßeti.
©he ift bienen.
Sprich feinen S3orrourf au§. ©§ gibt feinen, ben

bu ihm madjen fönnteft, ben ber anbere nicht fdjon
längft im ftillen gegen bid) erhoben hat.

3Ber nidjt ba§ erfte Söort nadj Spannung finbet,
foil nicht heiraten.

^n ber ©he roädjft ber @efpräd)§ftoff, bentt immer
tiefer führt bie gemeinfame SHebe in ben Sinn be§

Sebenë, in bie Seele ber SSegegnenbett.

Per auf blenbenb roeifte SBäfdje hält, tterfuche bie
ootjüglldje unb ergiebige ittetnt) IReiöftärfe mit

her üöwenmarte. [878

ie beben fie cor allen anbern
heroor, infolge ihrer

prompten 2Birfung, barum fittb bie
echten 9lpoth- Jticljarb 93ranbt§ ScljroeL
gerpiden überall beliebt unb angetoattbt
bei TOgem u. Seberleiben, SSerfiopfung

aippetitlofigfeit, Kopffdjmerjen unb Schrcinbelanfällen.
Schachtel mit „roei&em Sreuj int roten gelbe unb
9tamen§sug fRid). 93ranbt" p gr. 1.25 in ben 9lpoth

Brillant-Seife und Seifenpnlver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

iff* Ueberall zu haben. *96

Gesetzt, geschützt. „Kygienicuséé
Gesetzl. geschützt.

Schutzmarke.

#5- Bügelpasta -Î#
sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird. L*

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [909

Hvfiipniruc« macht das Gewebe konsistent und ausser-
ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt ;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. Wirkt «lesiufixierend!
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Da::] und Herren

maohen alle gerne [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Alenronatbisqnits

(Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche His-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- u. Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

Das moblergelKti
Ihrer Kinder

979] hängt von der Nahrung ab

Mellin's Nahrung
ist das beste, leichtverdaulichste
Nährmittel für Säuglinge und Kinder.

Weihnacht Neujahr

Kinder-Velos für Kinder von 3—10
Jahren, zwei- und dreirädrig, von
Fr. 18.— an. [1022

Kinder-Antos, ein- und zweisitzig, von
Fr. 32.— an.

Kinder-Kinematographen, v. Fr. 20 an.
Kinder-Nähmaschinen, von Fr. 6.— an.
Davoser-Schlitten, von Fr. 10.— an.
Schlitten aus Mannesman-Rohren, von

Fr. 28.— an.
Ski und Schlittschuhe.
Nähmaschinen aller Systeme.
Badewannen und Bade-Apparate.
Staubsauger, neuestes Patent.

Bestellen Sie bitte rechtzeitig bei

A Sanrwein, Leinfelden
Mechan. Werkstätte.

j Tuchfabrik Entlebuch! s
,5 (Birrer, Zemp & Cle.) ^
— empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen s
I Heppen- und Fpauenkleidepstoffen, Web- |§ und Stpumpfgapn. [951
•— Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird
S. gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und §
E= Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse:

U"1 Tuchfabrik in Entlebuch. -
Reizendes Festgeschenk

für Jedermann«
Für die Jugend lehrreich und bildend. — Für Erwachsene eine angenehme

und zugleich interessante Zerstreuung. [998

Johs. Kollers

Flechten-Creme
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Pleohten-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) 1959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flech"
ten Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3.25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Öygax,
Fabrikant. Rleienbaeli. Kt. Rern. [418

>>SCHE KA^ HUSTEN

BRONCHITIS
[ werden gründlich geheilt durch die

Fhotogr. Klappapparaie TRIXI solution

Grosser Katalog kostenlos zu Diensten.

für Platten und Film
9X12 ein

IZ die Idealcamera für Anfänger
Preis Fr. 47. SO.

Roth & Co., Biel
Fachgeschäft für

photograph. Apparate und Bedarfsartikel.

PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Prbis für dis Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Lckxveiüer ?rauen-Teitung — Blätter kür àen kàuslicben Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Wenschenschicksate. Aus den Papieren einer Samariterin
Aon Carola vonEynatten. Mit Umschlagbild
in Vierfarbendruck von Kunstmaler Willy Planck.
Elegant broschiert 2. — Mk.. gebunden in Leinwand
3 — Mk. Verlag von Max Kielmann, Verlagsbuchhandlung,

Stuttgart. — Inhalt: In den Straßen
aufgelesen. — Der Grünzeug-Baron. — Fräulein
R.... — Ein guter Sohn. — Helene Braunwald. —
Der kleine A — Ludwig Teubner. — Der schöne
Möllner. — Wegen Mangel an Beweisen. — Ein
Kreiskind. — Die alte Weitzler. — Im Wahn.

Die bekannte Verfasserin hat seit 20 Jahren auf
den Wegen ihrer warmherzigen Tätigkeit ein reiches
Material gesammelt und gibt uns jetzt in ihrer Niederschrift

Erzählungen und Skizzen solcher Personen, die
ein Opfer der Menschen und ihrer Vorurteile, der
Verhältnisse usw. wurden. Sie hat einen klaren Blick
für alles menschliche Elend, seine Quellen und seine

Me WM Wybert-Tabletten
enthält einen blauen Zettel. 50 dieser

Zettel an die Goldene Apotheke in Basel
gesandt, berechtigen zum Empfang einer

hocheleganten versilberten Dose mit
Wybert-Tabletten. (322

In allm Apotheken. Fr. t. —.

Wirkungen. Sie läßt diese unglücklichen Menschen selbst
ihre eigene Lebensgeschichte erzählen und enthüllt uns
Bilder, die auf jedes empfängliche Gemüt erschütternd
wirken. Die Typen sind in prägnantem Stil scharf
und interessant nach dem Leben gezeichnet und fordern
unser Mitleid und unsere Hilfe heraus. Teils die
eigene Schuld, teils die Macht der Verhältnisse hat
diese bedauernswerten Menschen dem Unglück, der
Verzweiflung in die Arme geführt. Sie wurden von
Menschenfreunden aus dem Sumpf des sicheren Untergangs

gezogen und sind ihren Rettern für diese edle
Tat ewig dankbar. Sie rufen uns zu: „Verdammt
keinen Schuldiggewordenen, bevor ihr nicht alle
Umstände und Beweggründe kennt, die ihn zu seiner
verwerflichen Tat gelrieben haben!" Sie bitten uns aber
auch: „Ueberlaßt die Heilung und Milderung sozialer
Schäden und Ungerechtigkeiten nicht lediglich dem
Staate und seinen Organen, den Volksvertretern, den
Vereinen und sonstige.: Hilfsorganisationen! Strecket
die eigene Hand aus >.uch den Gefallenen! Sucht das
Unglück und die Schuld auf, ehe sie ihre Opfer gänzlich

pski-st/I i leb-st/I sb!

koste Kînder»dlabruux.
Ois Lüebss fv. 1.3l>.

verschlungen haben! Eine einzige frische Rettungstat
ist rühmlicher als tausend Ausbrüche sittlicher
Entrüstung — in Untätigkeit!" — Ein vornehmes Geschenkbuch

für ernste Menschen, das, wohin es auch kommt,
überall Segen stiften wird!

Abgerissene Geöanken.
Ehe ist dienen.
Sprich keinen Vorwurf aus. Es gibt keinen, den

du ihm machen könntest, den der andere nicht schon
längst im stillen gegen dich erhoben hat.

Wer nicht das erste Wort nach Spannung findet,
soll nicht heiraten.

In der Ehe wächst der Gesprächsstoff, denn immer
tiefer führt die gemeinsame Rede in den Sinn des
Lebens, in die Seele der Begegnenden.

Mîer auf blendend weiße Wäsche hält, versuche die
vorzügliche und ergiebige Remy Reisstärke mit

der Löwenmarke. (S7S

ie heben sie vor allen andern
hervor, infolge ihrer

prompten Wirkung, darum sind die
echten Apoth. Richard Brandts
Schweizerpillen überall beliebt und angewandt

^ bei Magen- u. Leberleiden, Verstopfung
Appetitlosigkeit, Kopsschmerzen und Schwindelanfällen.
Schachtel mit „weißem Kreuz im roten Felde und
Namenszug Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apoth

bnllà-8eife mill Keileiwiilvei'
706j werden von sparsamen Hausfrauen iininsr angewendet, wo ss sieb darum bandelt, sins regelmässig seböns
und tadellose IVäsebs zm erkalten. Ois Hausfrauen sparen msbr duroll dsn (lsbraueb von guten Leiten, da solllsollts
Lsikensortön die IVäsebe llald gan?. ruinieren.

II«Ix-i-irl I Iizilx-ii. ^WE

„AMvmeus« Keàl. geselât.

Lebutsinarks.

Liigslpssts ^sensstioneile Lnlïndung, womit dsn Stollen ds» ktusssksn von nouon
verlisllsn wird r

Onsntllellrlioll kür ?îsok», votî», 1°oÄo«ov»ä»vI>o, wsiebs (niollt su stär-
llende) kernden, Sinnen, e^suînusnîstîungvn, weisss, sowie farbige
I»e!n«n- od. vsuinmollsniiig«, Vîtnsgvn, Voi-tisngo, Spitzen, Sokloivi»

usw. (IV 4965) s909

inaollt das (-swells konsistent und ausssr-
F D IU?II ordsntlioll gssebmeidig, ällnlioll wie Kamt;
dein Laumwollstoll vsrlsillt er das sollönv ^usssllsn des Oollandisob-I-einens.

Ltsts von glsiob grosser IVirksamksit kür alls (-swells, ob aus Deinen, lZaum-
wolle, Lollafwolle oder Leids. W!In allen Droguerie» und üllnliellsn (-esolläktsn srbältliob.

Lbioiia â Lo., kösvigniliill M-à«»).
Vertreter s-rik grösssreu gssuobt.

Mâ Hmêii

niaodon alls sorno l961

kkIlMtSlîàkt
rniì Sivxsrs rl1lnnlied3t dvlLannton
Lpo^ialitädon:

Lingers bxgienisobsr ^wisbavk,
durok und dnrod svliäkt. kooìisìor
^kkrwsrti und lsiotibs Vsrdanliod-
kisili. ^sr2!tlivd violkaod vorordnot.

Lingers kleine Lalastsngsli,
5oino3 oroHuaritss Osd'àà, 8odrnoekt
vorsiUsliod l'sv.

Singers kleine Salsbretsvli,
das desto Lior.

Lingers ksinsts Lasier 1-ookvrli,
Singers L.lsnronatbisguits

iKrakteiwoissbisuvitsi.
bestes iZisquit tiir jedes -Viter, vier-
mal nakrdaktor wie gewöbelivbe
Uuits, nadrdakter wie ?Iuised.

tVo niolu, orkSItliod sedroidon
3io direkt an die

WàMlîl-llîMMIlkîli
lll. Wk. kî»lîl.

vas Aokkrgeken
llirer kinà

979j llängt von der Kabrung ab!

/Vìellin'8 t!a!imng
ist das beste, Isiobtverdanliobste bläbr-
Mittel kür Läuglings und Kinder.

MM! Wr!
Kiuäer-Vslos kür Kinder von 3—13

.labrsn, 2wei» und dreirädrig, von
Kr. IS — an. s 1022

Kindor-àtos, ein- und 2wsisit?ig, von
Kr. 32.— an.

Kinàor-Kineinàtograpbsn, v. Kr. 2V an
Kinäer-Ktibmasobinso, von Kr. S.— an.
Vavossr-Svklitten, von Kr. 111.— an.
Loblittsn aus Nannesman-Robreu, von

Kr. 2S.— an.
Ski nnà Soklittsvbnbs.
Xiilmiii«sei» inen aller Lz'stsme.
Ladewannsn und Sado-Üpparats.
Staubsauger, neuestes Katvnt.

Lestvllsn Lis bitte rsobt?sitig bei

K. Zmwà Vàsà
st^scban. vVsrkstàtts.

z luckfabdk ^ntlebuckl Z
^ 2ernp S Oie.)
— emptieblt sieb kür die Kabrikation von bald- und gan?v»o»snsn Dt

I Hvni'vn- unrl Ved- U
H unit LinuinpFgsnn, gsi -

(Im baldige Kinssndung von Sobsfwolls und auob IVolladkällen wird ^
M. gebeten, äustausob von luvb gegen Svkàolle. Nüster, I-obntariks und A
S Kreislistsn stellen 2U Diensten. Ks genügt die Adresse: Z^ ?uvkks,drîl» in LnîlvduvI,. —

Ilei?eà8 ?e8tge8àà
kÄr «kSÂSrmaiìiì.

Kür die lugend Isbrrsieb und bildend. — Kür Krwavbsens sine angsnebme
und 2ugleiob interessante Zerstreuung. s99S

^ods. Kollers

kleàll-Lrêllie
Spo^ioiiîâî i

DÌV8V8 8vit ^alireii in und
^rvi8«ii srprodìs Hsssokìvri-

mittsl dark Zedsm I^sidvudpiì sw-
pkotilsri ^vsrdvrl, aueti dsi Isidölidvrl
klviQSQ XiQdsrQ. (2a O 16) (959

Ko!Ivr-l.uti, ttvàau.
?rsi8 per l'opk Mr trockens l^lseli'
tvQ lsr. 3, kilr na8?o li'lsedtvQ 3.25.

XL. Irrnn^r anxsìlsrl, od troo^ooo
odvr na88S ^lsodtoo.

kennen kslklein
îtàtik lliitllkMlIUM IllsiilskZloll wk HZnilSk >1. inà

kennen I.ein«,sni>
siii XemdSH, l'^od-, Hand-, Xilodsn- und
I^ointilodorn, doinu8tsrt HVntten
p'adi'ikanli. NIninnknnt,. Xs>. LoKN. (418

^ «usieit ^
S«0Iic«l7>8

worden gründliob goboilt durob dio

NlP. ûlàMWà IKIXI 80I.UII0IÜ

Krazm Hslsliili >«>5leilll>z ku vlMleii.

kür ?làttsr> uoâ Kllru
sxlii « IN

die Idsalcarners ktir ^vkànger
Nr«I» 47. S«.

koìk à Lo., Kiel
faekgssekäft für

photograph, äpparato und Lodarfsartlkol.

?»li7ülisciiek
Das wirksamste Nittoi gegen alle

TrsnKKsitoii der Quirge
und der lk>i»ttvroNS.

oov/iscw/c o-s- ?/>/?/»



Schweizer Frauen«Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

"2>Teia. I ZFraHstlscih. HSTe-u.

Sammel- (Hänge- u. Steh-) Rahmen fur Ansichts-Postkarten
Fassungsvermögen über 250 Stück. Neueste Karte stets eingerahmt.

Zu verlangen in allen besseren Papeteriegeschäften. E1051

MODERNE KÜN5TLERIKHE
Vorhänge,Tß^bDKKEN
BETTDEKORBTiONEN S

Vhlorexht — Lichtecht — Waschecht

^jüNsncxE GELEGENHEIT FÜR
HOTELS ANSTALTEN
BRflUTAUS5TEUERN m

Verlangen 5ie 5Toff= & =Farbproben
EN GROS EN DETAIL»

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

W Wir fabrizieren Tuch "W
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Hlännerkleider1
und bitten genau auf unsere Adresse [960

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuchfabrikation
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.
Schüler und Schülerinnen schreiben

Raisers Schülerkalender
ist mir das liebste Weihnachtsgeschenk, er ist mein bester Freund
und Berater, er ist einfach prächtig, ich mag es nicht erwarten,
bis ich den neuen Jahrgang geschenkt bekomme. (Die Verleger
erhielten im ersten Jahre über 10,000 Zuschriften mit Beiträgen
und Rätsellösungen.) [1035

Hervorragende Pädagogen und schweizer. Staatsmänner
schreiben

Kaisers Schülerkalender
ist eine Fundgrube für fleissige Kinder, ein vorzügliches
Erziehungsmittel, er enthält eine Fülle unterhaltenden und
belehrenden Stoffes, er ist ein ausgezeichnetes Nachschlagebuch,
er ist anregend und belehrend und interessiert seihst den sonst
Teilnahmslosen, er weckt und fesselt dauernd das Interesse der
Schüler, er bietet eine Menge im Leben verwendbarer Kenntnisse,

er ist das Beste, was man sich für die lernende Jugend
wünschen kann. Seine weiteste Verbreitung in Schülerkreisen
ist wünschenswert.

Kaisers Neuer Schweizer Schülerkalender
Pestalozzikalenderf Jahrgang 1909

enthält 300 farbige und schwarze Illustrationen und eine fast
unerschöpfliche Fülle interessanten und belehrenden Textes.
Preis des hübschen Leinwandbandes Fr. I. 50.

Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt zu beziehen
vom Verlag Kaiser & Co., Bern.

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nusshaum-, Eichen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zu allerbilligsten Preisen.

zum Pt'lIUaii
Schmiedgasse 15A JHnser, SL Gallen.

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Brnppacher & Co.
Oberdorfstr. 27

neben dem Grossmünster

Zürich

Filiale (955

zum Grabeneck
Winterthnr.

Künstlervorhänge
mit passenden Decken u. Teppichen etc.

empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

Abbildungen und Preislisten gratis und franko.
[753

Winkler's Eisen-Essenz.
Anerkannt vorzügliches Heilmittel gegen Bleichsucht,

Blutarmut, allgemeine Schwäche und deren
Folgen, sehr angenehm im Geschmack, kann auch mit Wasser
verdünnt genommen werden. Kräftigt den Magen und
regt den Appetit an. Vielfach von Aerzten empfohlen
und verordnet. (H 6470 Z) [1015

Erhältlich in Originalflacon à Fr. 8.— in allen Apotheken.
Speziell Winkler's ,,Eisen-Essenz" verlangen aus der
Fabrik in Russikon (Zürich).

P-pAhanummahm der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen* ttlUOlXtlllllllOXll gerne gratis und franko zugesandt.

ScbxveiTer?rauen-2eîtung ^ Vìâtter kür âen kâusUclien Kreis

SVU. Il^SVZ.

8slMkI- sûàlige- u. Aeli) lîsIlMKN fill' /ìll8llîlif8?Mà
k^assunxsvermöxsn über 25V Stück. Neueste Karte stets einxerakmt.

Au vsrlàUMu iu allen desssrsn l^nxeterieASseliäktsn. k^böi

VMbÜN9B.lMW^KüIl

> ^c)r»s7i,'?e >

Vekìu.fìN'sen Si^ SIo^-s«-k^ìas?k^os^a
» en 5550s » » ei^ oereiu»

l^àtakràatiort
Kkdriiâer Ackermann m Lntleduek.

Wir bsskrsn uns, unser Ossokäkt unserer vierten Ounàsvkakt unà einem
Leitern Bublikum speciell sued kür <luni>«nsi»b«îî iu Orinnsrung 2U bringen.

W^' ^Vî? kàvrisîisrsii ?T»«ztR 'MU
gan2- uuà kalbwollsns Ltokke liìn solide rnsusn- und IliISiinvi»IlI«îà«i»
unà kitten genau auk unsers Vàrssss (969

(Asdi'ûâSi' ^àsrrriann à Luîlsduoti
2U aekten. Ourek àie wûkrenà àakr^skntsn gesammelten Xsnntnisss unà
Orkakrungsn in àsr

îuetiLaki'i^atioi»
sind wir imstande, Zsàsnnisnn neeli U» deàîenvn.

Om rsokt^eitig listsrn 2U können, kitten wir uin baldige Oinssnàung
àss Lpinnstolkes, Lobakwolls oàer auek Wollabkälle.

6?edi-ûàr

Sokiilsi» unà Svkiìlenînnon »vlii>sii»on

l^ÄisSt's Scztiü1et'1<Ll1etic1et'
ist inir das liebste Wsiknaoktsgssoksnk, er ist rnsin besterOrsunà
unà Berater, er ist sinkaok präektig, iek mag es nickt erwarten,
bis iek àsn neuen àakrgang gesekenkt bekomme. (Ois Verleger
srkieltsn iin ersten àakrs über 19,999 Xusokriktsn mit Beiträgen
unà Kâtssllôsungen.) (1939

Beevoensgende Câdogogen unà svk«»eî^vi'. SlsstsinSnnei»
»ok»»«îd«n

t^slisers SettQ1et'1<ÂleticàSt'
ist sine Ounàgrubs kür klsissigs Xinàsr, sin vor2ügliokss Or-
2Ì«kungsmittsl, er sntkält eins Oülle untsrkaltenàsn unà ks-
lskrenàsn Ltoikss, er ist sin ausgsîîsieknstss kiaeksekIsAökuvk,
er ist anregend unà ksiskrsnà unà interessiert selbst àsn sonst
Veilnakmslossn, er weckt unà kesselt àauernà àas Interesse àer
Lcküler, er bietst eins Nsnge im Beben vsrwsnàbarvr Osnnt-
nisss, er ist àas Beste, was inan sieb kür àie lernende lugend
wünscksn kann. Leins weiteste Verbreitung in Lckülerkreissn
ist wünsckenswsrt.

Xoisens »susi» Svkuioîzeen Svkiìlenkslenàee
?ssîsln^»»l»slenà«>», Iskngung 13(13

sntkält 399 karbige unà sckwarss Illustrationen unà sine käst
unsrscköpdicks Oälls interessanten unà bslskrsnàsn lextss.
l?i»«îs àvs kiibscksn Bsinwanàbanàes Or. I. SV.

Orkâltlick in Buckkanàlungsn unà Bapstsrisn oàer àirekt 2U belieben
vom Verlag à»»««»' a Lu., vonn.

40

nack neuesten nreliitelîloniseliei» Ontwürken

Koclillilillkriilî fo« ln WzzdsW-. klciien-. Nüleii «ml MWMM
Zpei^eiimmer, Salons

Obsnso auck Vuswakl in (859

Liàoksn Ämmeroinrietiiungen in l.oui8 XV. und modern

8elk»»»vâs»««« ITA. Zìinser, 8t. Kàn.
^840 Z'öZ'i'ürlävtös ZpvziälZ'ösekäkt. kür sàìliàv

lOeillefZtosfe, llamen- unä »(jnliel'-^onfektion,
fettige Kleià, ^upes, ölusen, ^Volllleàn.

Zruppàr ^ Ko.
llbsrclorkstr. 27

llkden dem Krv83Müll8ter

likiiriel»

Oilials <M5

2UIN Orabsneek
Wliitel^kliin

»(ünZtlei'vol'liänge
mit Msssnàvn veeksn u. 'kspxivksn stv.

vmpkvülsii

Kllkx-Lvdklkppî S l!o., Mterttnir
^bdüciungsn unà p^sisüstsn gratis unà franko.

I7S3

Uià'8 ànàm.
Anerkannt vorirügli«!»«^ Bsilinittel gegen lkl«»«l»-

Itlittui niut. !>àìeliw zit liv und deren
Oolgsn, sskr angsnskin im Ossekinaek, kann auok mit "Wasser
verdünnt genommen werden. llir ZIttigt Ävi» lll»Kvi» Uii»à
r«Kt «I«i» Appetit »i». Vielkaok von Verxtsn smxkoklsn
und verordnet. (B 6479 O) (1919

Orkültkek in Originalüaoon à I'r. Ä.— in allen /lpotkeken.
Speciell Winkler « verlangen aus der
Oabrik in (Oüriek).

der „gvkwsi^sr ?r»uvi>2sit>M8" wsràsn »uk Vsrlanzvn
svrns sratis unà franko susesanàt.
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